
 

 

 

Cod. Sal. XIV,8 Nr. 2 

Deutsche Urkunde 

Pergament ∙ Konstanz ∙ 1483 
 
Urkundenfragment: 22 × 30, am linken Rand beschnitten (mit Textverlust), am oberen Blattrand 
gefaltet. 
 
Schriftraum: 16,5 × > 28,5, deutsche Kurrent. 
 
Herkunft: Ehemals hinteres fliegendes Blatt der Inkunabel Heidelberg, UB, Q 468-1-3 qt. INC mit Einband aus 
einer Konstanzer Werkstatt (EBDB w000011), die zwischen 1473 und 1516 gearbeitet hat, vgl. Ernst Kyriss, Die 
älteren Einbände der Universitätsbibliothek Heidelberg, in: Heidelberger Jahrbücher 4, 1960, S. 134. 
 
Literatur: Katalog der Inkunabeln, Teil 1, S. 367f. (513). 
 
Inhalt: Zinzverschreibung einer nicht genannten Person gegenüber unser lieben frown fabric derselben Stifft 
[Konstanzer Münsterfabrik]. Genannt werden die Domherren Johann Uolrich von Stoffeln (gest. 1499/1500, 
vgl. Rudolf Reinhart, Die Archidiakone, in: Das Bistum Konstanz. Das Erzbistum Mainz. Das Bistum St. 
Gallen, bearb. v. Franz Xaver Bischof/Josef Brülisauer/Brigitte Degler Spengler [Helvetia Sacra 1,2.2], S. 
863 u. 872), Maister Reinhard Summer (gest. 1501, vgl. Bernd Ottnad, Die Offiziale, in: Ebd., S. 554f. u. 595; 
Rudolf Reinhart, Die Archidiakone, in: Ebd., S. 860) und ein Herr Uolrich; als Zeuge wird ein Benediktiner 
aus dem auf der Bodenseehalbinsel Höri gelegenen Kloster Schienen genannt; die Ortschaften bzw. Gemarkun-
gen: Wangen (am unteren Bodensee gelegen), Wernherehalden. 
 

[…]enlich an disem brieff. Das Ich für mich alle nun erben und nachkommen ains ufrech-
ten steten redlichen und unwiderruffenlichen kouffs verkoufft ... Und des alles zu waren 
vrkind hab Ich mit craft erbetten den wirdigen […] zu Schinen Sanct Benedictin ordens. 
Das er sin aigen Insigel doch Im allen sinen erben und nachkommen gentzlich an schaden 
hat offenlich ge[…] des hailigen Bischoffs Nach Christ geburt Im viertzehenhundertund 
Im drieundachtzigsten Jahre. 
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Unter der Verwendung der Vorarbeiten von Dr. Armin Schlechter 


